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VerkehrVerkehrsinformationenStauprognose: Wenig Staus zum Osterferie…
Stauprognose: Wenig Staus zum Osterferien-Start
11.03.2024, 10:30 Uhr

Auch am dritten März-Wochenende kommen Autofahrer und Autofahrerinnen meist störungsfrei ans Ziel © imago images/Werner Otto
Am dritten März-Wochenende (15. bis 17. März) startet der Norden Deutschlands in die Osterferien. Der Verkehr auf den Autobahnen nimmt zu. Lange Staus bleiben aber aus. 
	Osterferien-Beginn in drei Bundesländern

	Vollsperrungen auf der A8, A52 und 61

	Baustellen auf Autobahnen werden mehr
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Staus auf den Autobahnen Richtung Alpen
Nach ADAC Einschätzung wird der Verkehr am dritten März-Wochenende auf Deutschlands Autobahnen überwiegend in ruhigen Bahnen verlaufen. Die Staugefahr ist trotz des Osterferien-Beginns in Bremen, Hamburg und Niedersachsen relativ gering. 
An Baustellenbrennpunkten, den Wintersportrouten und in Richtung südliche Alpenländer rechnet der ADAC hingegen mit etwas mehr Verkehr und kleineren Verzögerungen. Und das vor allem am Samstag. Noch immer sind Wintersportlerinnen und -sportler unterwegs, auch wenn die Skisaison ihren Höhepunkt überschritten hat. Die Baustellentätigkeit nimmt jetzt immer mehr Fahrt auf.
Die Staustrecken 
	A1 Hamburg – Bremen

	Großraum Hamburg

	A3 Würzburg – Nürnberg – Passau

	A5 Karlsruhe – Basel

	A7 Hamburg – Hannover – Kassel – Würzburg – Ulm – Füssen/Reutte

	A8 Karlsruhe – Stuttgart – München – Salzburg

	A9 München – Nürnberg  

	A93 Inntaldreieck– Kufstein

	A95/B2 München – Garmisch-Partenkirchen 

	A99 Umfahrung München


Was das Jahr 2024 Autofahrern Neues bringt





Aktuelle Baustellen und Vollsperrungen


In Deutschland gibt es derzeit 1052 Autobahn-Baustellen und damit deutlich mehr als in den Vorwochen. Hier kann es vor allem bei regem Verkehr mitunter länger dauern. 
Die kurzfristigen und Wochenend-Sperren: 
	A8 Saarlouis – Luxemburg in beiden Richtungen zwischen Merzig-Wellingen und Perl-Borg von Freitag, 15. März, 19 Uhr, bis Samstag, 16. März, 6 Uhr, sowie von Samstag, 16. März, 19 Uhr, bis Sonntag, 17. März, 6 Uhr  

	A52 Essen Richtung Düsseldorf zwischen Tunnel Huttrop und Essen-Bergerhausen von 5. März, bis Freitag, 15. März, 23.45 Uhr

	A61 Ludwigshafen Richtung Hockenheim zwischen Speyer und Hockenheim von Freitag, 15. März, 20 Uhr, bis Montag, 18. März, 5 Uhr


Die langfristigen Sperren:
	A27 Bremen – Bremerhaven in beiden Richtungen zwischen Uthlede und Hagen bis voraussichtlich Ende März 2024

	A42 Kamp-Lintfort – Dortmund in beiden Richtungen zwischen Bottrop-Süd und Kreuz Essen-Nord bis voraussichtlich 15. April 2024

	A45 Hagen – Gießen in beiden Richtungen zwischen Lüdenscheid-Nord und Lüdenscheid bis auf Weiteres


Umleitungen sind ausgeschildert. Kurzfristige Änderungen und weitere Sperrtermine sind nicht ausgeschlossen. Alle Autobahnbaustellen im Überblick sind bei der ADAC Verkehrsinfo nachzulesen.

Mit dem ADAC Newsletter immer top informiert!
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Stauprognose für Brenner, Tauern, Gotthard
Die Staus auf den Wintersportrouten der Alpen gehören auch an diesem Wochenende zu dem, was Autofahrer und Autofahrerinnen über sich ergehen lassen müssen. Allerdings sind sie deutlich weniger und bescheren nicht mehr so große Zeitverluste wie noch in der Skihauptsaison im Februar. Die Staurouten:
	In Österreich führen die Tauern-, Inntal- und Brennerautobahn, die Fernpass-Route sowie die Tiroler, Salzburger und Vorarlberger Bundesstraßen die Staurouten an. Auf der Tauernautobahn werden zudem zwischen Golling und Pfarrwerfen der Ofenauer- und Hieflertunnel sowie die Tunnelkette Werfen saniert. Autofahrende müssen deutlich längere Fahrzeiten einplanen. 

	In der Schweiz muss auf der Gotthard-Route, den Zufahrtsstraßen der Skigebiete Graubündens, des Berner Oberlands, des Wallis und der Zentralschweiz mit größeren Verzögerungen gerechnet werden.

	In Italien sind neben der Brennerroute auch die Straßen des Puster-, Grödner- und Gadertals sowie des Vinschgaus am stärksten gefährdet.





Lage an den Grenzen: Wartezeiten möglich
Durch Personenkontrollen könnte es insbesondere bei der Einreise von Österreich nach Deutschland zu Wartezeiten an den Grenzen kommen. Betroffen sind vor allem die drei Autobahngrenzübergänge Suben (A3 Linz – Passau), Walserberg (A8 Salzburg – München) und Kiefersfelden (A93 Kufstein – Rosenheim). 
Wegen der Kontrollen an den Schweizer Grenzen muss vor allem auf Schweizer Gebiet mit etwas längeren Wartezeiten gerechnet werden.
Wetter: Behinderungen einkalkulieren
Entsprechend der Jahreszeit müssen Autofahrende zudem witterungsbedingte Behinderungen auf dem gesamten Straßennetz einkalkulieren. Nicht nur Nebel schränkt die Sicht mitunter erheblich ein. Auch Wintereinbrüche und sogar Blitzeis sind zu dieser Jahreszeit immer noch möglich. Ohne Winterreifen sollte man nicht unterwegs sein.





ADAC Verkehrsinfo: Aktuelle Verkehrsmeldungen und Staus
Spurwechsel bei Stau
Bei Stau die Spur zu wechseln, bringt in der Regel nichts. Mal rollt der Verkehr auf der einen Spur schneller, mal auf der anderen Spur. Selbst wenn die eigene Fahrspur z.B. wegen einer Baustelle nicht weiter befahren werden kann, sollte es bei Anwendung des Reißverschlussverfahrens in der Regel keine wesentlichen Unterschiede geben.

Kolonnenspringen lohnt sich also in der Regel nicht. Anders ist es, wenn sich rechts eine Lkw-Schlange gebildet hat, die sich weiter zurück staut als der Verkehr auf den übrigen Spuren. Dann ist es sinnvoll, auf die linken Fahrstreifen zu wechseln.


Im Stau: Rettungsgasse bilden!
Was viele nicht wissen: Die Rettungsgasse muss bereits dann gebildet werden, wenn der Verkehr stockt, und nicht erst, wenn die Rettungskräfte mit Blaulicht und Martinshorn von hinten kommen. 
Und so funktioniert die Rettungsgasse: Wer den linken Fahrstreifen befährt, weicht nach links aus, Autofahrende auf allen anderen Fahrstreifen fahren nach rechts. Ist es in engen Baustellenbereichen aufgrund deutlich schmalerer Fahrspuren nicht möglich, die Rettungsgasse korrekt zu bilden, wird empfohlen, mit genügend Abstand versetzt zu fahren. So können Autofahrende im Ernstfall in die rechte Spur einfädeln und damit den linken Fahrstreifen für Rettungskräfte frei machen. 
Rettungsgasse im Ausland: So geht's!
* Durch Anklicken des Links werden Sie auf eine externe Internetseite weitergeleitet, für deren Inhalte der jeweilige Seitenbetreiber verantwortlich ist.
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